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Rauhautfledermaus (Pipistrellus nathusii)
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hutz- und Gefahrdungsstatus der Art

[=] FFH-Anhang IV-Art Rote Liste-Status Messtischblatt
Deutschland *

] europaische Vogelart

Nordrhein-Westfalen

*

Erhaltungszustand in Nordrhein-Westfalen Erhaltungszustand der lokalen Population

- - : - (Angabe nur erforderlich bei evtl. erheblicher Stérung (1.3 Nr.2)
E atlantische Region D kontinentale Region oder voraussichtlichem Ausnahmeverfahren(lll))

[=] griin glinstig LA gunstig / hervorragend
[ gelb ungunstig / unzureichend [1B gunstig / gut
ot ungtinstig / schlecht [lc ungiinstig / mittel-schlecht

Arbeitsschritt Il.1:  Ermittlung und Darstellung der Betroffenheit der Art

(ohne die unter 11.2 beschriebenen MafRhahmen)

Rauhautflederméuse treten im Umfeld des Vorhabens wéhrend der ganzen Saison vereinzelt, zu den Zugzeiten vermehrt auf. Hinweise auf
Quartiere ergaben sich nicht.

Verluste oder Beschadigungen von Quartieren sind demgeman ebenso wenig zu erwarten wie relevante Stérwirkungen.

Jagdaktivitat wurde manchmal im Straenraum beobachtet, sowohl im westlichen Teil des UG im Bereich einer Kopfweiden- und
Pappelreihe, als auch im Osten entlang eines Waldrandes.

Hier konnte sich ggf. ein erhohtes Kollisionsrisiko auch fir diese Art ergeben, wenn zukiinftig hohere Geschwindigkeiten gefahren wirden.

Arbeitsschritt 11.2:  Einbeziehen von Vermeidungsmafnahmen und des Risikomanagements

Die genutzten Jagdgebiete sollen weitgehend unverandert erhalten bleiben. Durch die
Beibehaltung der Geschwindigkeitsbegrenzung in diesen Bereichen wird sich das - in
unbekanntem Umfang vorhandene - Kollisionsrisiko nicht verandern.

Arbeitsschritt 11.3:  Prognose der artenschutzrechtlichen Verbotstatbestédnde

(unter Voraussetzung der unter 11.2 beschriebenen MaBhahmen)

Unter der Voraussetzung, dass benachbart zu den genutzten Jagdhabitaten neben der
Stral3e die Geschwindigkeitsbegrenzung beibehalten wird, ist das Eintreten
artenschutzrechtlicher Verbotstatbestéande bei der Rauhautfledermaus nicht zu erwarten.

1. Werden evtl. Tiere verletzt oder getdtet? Llja  [=] nein
(auBRer bei unabwendbaren Verletzungen oder Tétungen, bei einem nicht signifikant erhdhtem
Tétungstrisiko oder infolge von Nr. 3)

2. Werden evtl. Tiere wéahrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwin- [Llja  [=] nein
terungs- und Wanderungszeiten so gestort, dass sich der Erhaltungszustand
der lokalen Population verschlechtern kdnnte?

3. Werden evtl. Fortpflanzungs- oder Ruhestatten aus der Natur entnommen Lja [=] nein
beschadigt oder zerstért, ohne dass deren 6kologische Funktion im raumlichen
Zusammenhang erhalten bleibt?

4. Werden evtl. wild lebende Pflanzen oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur [ ja [ nein
entnommen, sie oder ihre Standorte beschadigt oder zerstért, ohne dass deren
Okologische Funktion im raumlichen Zusammenhang erhalten bleibt?




Arbeitsschritt lll:  Beurteilung der Ausnahmevoraussetzungen
(wenn mindestens eine der unter 11.3 genannten Fragen mit ,ja“ beantwortet wurde)

1. Ist das Vorhaben aus zwingenden Griinden des Uiberwiegenden Lija [] nein
offentlichen Interesses gerechtfertigt?

Kurze Darstellung der Bedeutung der Lebensstatten bzw. der betroffenen
Populationen der Art (lokale Population und Population in der biogeografischen
Region) sowie der zwingenden Griinde des uberwiegenden 6ffentlichen Interesses,
die fUr den Plan/das Vorhaben sprechen.

2. Koénnen zumutbare Alternativen ausgeschlossen werden? Llja [ nein

Kurze Bewertung der gepriften Alternativen bzgl. Artenschutz und Zumutbarkeit.

3. Wird der Erhaltungszustand der Populationen sich bei européischen Vogelarten Llja [ nein
nicht verschlechtern bzw. bei FFH-Anhang IV-Arten glnstig bleiben?

Kurze Angaben zu den vorgesehenen Kompensatorischen MalRnahmen, ggf.
Malnahmen des Risikomanagements und zu dem Zeitrahmen fir deren
Realisierung; ggf. Verweis auf andere Unterlagen. Ggf. Darlegung, warum sich der
ungunstige Erhaltungszustand nicht weiter verschlechtern wird und die
Wiederherstellung eines gunstigen Erhaltungszustandes nicht behindert wird (bei
FFH-Anhang IV-Arten mit unginstigem Erhaltungszustand).
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	mtb: 
	Betroffenheiten: Rauhautfledermäuse treten im Umfeld des Vorhabens während der ganzen Saison vereinzelt, zu den Zugzeiten vermehrt auf. Hinweise auf Quartiere ergaben sich nicht.
Verluste oder Beschädigungen von Quartieren sind demgemäß ebenso wenig zu erwarten wie relevante Störwirkungen.
Jagdaktivität wurde manchmal im Straßenraum beobachtet, sowohl im westlichen Teil des UG im Bereich einer Kopfweiden- und Pappelreihe, als auch im Osten entlang eines Waldrandes.
Hier könnte sich ggf. ein erhöhtes Kollisionsrisiko auch für diese Art ergeben, wenn zukünftig höhere Geschwindigkeiten gefahren würden.

	vermeidungsmaßnahmen: Die genutzten Jagdgebiete sollen weitgehend unverändert erhalten bleiben. Durch die Beibehaltung der Geschwindigkeitsbegrenzung in diesen Bereichen wird sich das - in unbekanntem Umfang vorhandene - Kollisionsrisiko nicht verändern.

	Auswirkungen: Unter der Voraussetzung, dass benachbart zu den genutzten Jagdhabitaten neben der Straße die Geschwindigkeitsbegrenzung beibehalten wird, ist das Eintreten artenschutzrechtlicher Verbotstatbestände bei der Rauhautfledermaus nicht zu erwarten.

	gruende: Kurze Darstellung der Bedeutung der Lebensstätten bzw. der betroffenen Populationen der Art (lokale Population und Population in der biogeografischen Region) sowie der zwingenden Gründe des überwiegenden öffentlichen Interesses, die für den Plan/das Vorhaben sprechen. 
 

	alternativen: Kurze Bewertung der geprüften Alternativen bzgl. Artenschutz und Zumutbarkeit.
	ehz: Kurze Angaben zu den vorgesehenen Kompensatorischen Maßnahmen, ggf. Maßnahmen des Risikomanagements und zu dem Zeitrahmen für deren Realisierung; ggf. Verweis auf andere Unterlagen. Ggf. Darlegung, warum sich der ungünstige Erhaltungszustand nicht weiter verschlechtern wird und die Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszustandes nicht  behindert wird (bei FFH-Anhang IV-Arten mit ungünstigem Erhaltungszustand).


